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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

«Les Routiers Suisses», der Verband der Berufsfahrerinnen und -fahrer, lancierte 2022
die sogenannte Chauffeurinitiative, die forderte, dass der BV ein Artikel beigefügt wird,
der unter anderem für eine genügende Anzahl an gut ausgebildeten Chauffeusen und
Chauffeure sorgt sowie einen angemessenen und verbindlichen Mindestlohn für diese
Personen festlegt. Die Forderungen des Initiativkomitees beinhalteten zudem ein
Kabotageverbot (d.h. ein Verbot von Transporten innerhalb der Schweiz mit
Fahrzeugen, die im Ausland immatrikuliert sind) und die Förderung der Aus- und
Weiterbildung von Chauffeusen und Chauffeuren in der Schweiz. Gemäss Website der
Initiative (chauffeurinitiative.ch) bestand ein gewichtiger Grund für die Lancierung des
Begehrens darin, dass es zunehmend schwierig werde, einheimische Chauffeure und
Chauffeusen zu finden. In der Folge drängten Arbeitnehmende aus Osteuropa in diesen
Sektor; diese Personen arbeiteten zwar günstiger, hätten aber keinen Bezug zur
Schweiz.
Im Juli 2022 gab die Bundeskanzlei bekannt, dass die eingereichte Unterschriftenliste
zur Initiative den gesetzlichen Formen entspreche; damit konnte die Sammlung der
Unterschriften gestartet werden. Das Ende der Sammelfrist wurde auf den 12. Januar
2024 festgelegt. 
Der Schweizerische Nutzfahrzeugverband (ASTAG) reagierte sehr skeptisch auf die
Lancierung der Initiative und sprach sich insbesondere gegen den geforderten
Mindestlohn aus. Das Lohnniveau im Schweizer Strassentransport sei bereits heute
angemessen, es brauche daher keinen staatlichen Eingriff. 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 12.07.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitsmarkt

Bearbeitet L'évolution plus favorable du marché du travail et la volonté politique de
remédier à certaines carences d'ordre sectoriel vont-elles être entravées par
l'introduction toujours plus massive des technologies de pointe? Toujours est-il que
plusieurs études tendent à montrer que la vague de rationalisation déclenchée par
l'avènement de la micro-électronique risque de favoriser à nouveau l'éclosion du
spectre du chômage. Si l'industrie paraît la mieux armée en raison de sa productivité
traditionnellement meilleure, bien que là aussi des réductions de personnel sont à
envisager, en revanche, le secteur des services est de loin le plus vulnérable. 
Les griefs et les craintes exprimés à l'encontre de cette explosion électronique doivent
être inscrits dans le contexte de la crise de l'emploi que connaissent pratiquement tous
les pays industrialisés. Cette importante question préoccupe depuis quelques années
déjà les milieux syndicaux (en 1978 et 1979). 
Elle figurait au centre des débats du dernier Congrès de la Fédération suisse des
travailleurs de la métallurgie et de l'horlogerie (FTMH). Les délégués ont exigé à cette
occasion que l'on institue des commissions technologiques paritaires chargées
d'étudier toutes les répercussions possibles de l'électronique sur les conditions de
travail. 
Enfin, l'initiative populaire «Un emploi pour tous», lancée en février 1979 par l'extrême
gauche (Cf. ici et ici), n'a pas obtenu le nombre de signatures nécessaires pour être
validée. 2

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 14.08.1980
JEAN-FRÉDÉRIC GERBER
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Arbeitszeit

Der Gewerkschaftsdachverband Travail.Suisse kündigte zu Beginn der Sommerferien
eine Volksinitiative für mindestens sechs Wochen Ferien für alle Erwerbstätigen an.
Gemäss OR beträgt die Minimaldauer zur Zeit vier Wochen (fünf für unter 20jährige),
wobei die Arbeitgeber, vor allem für erfahrenere Arbeitskräfte, oft bis zu drei Wochen
darüber hinausgehen. Die Gewerkschaft hat ihre Initiative im Berichtsjahr bei der
Bundeskanzlei zur Vorprüfung eingereicht; der Beginn der Unterschriftensammelfrist
fiel allerdings auf Anfang 2008. 3

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 17.12.2007
MARIANNE BENTELI

Travail.Suisse und andere Gewerkschaften reichten im Juni 108'000 gültige
Unterschriften für die Volksinitiative „6-Wochen Ferien für alle“ ein. Diese fordert
einheitlich sechs Wochen Ferien für alle Erwerbstätigen. Diese Forderung wird mit der
gestiegenen Arbeitsbelastung, der höheren Produktivität sowie einer Angleichung an
andere europäische Länder begründet. Die Arbeitgeberorganisationen kündigten
bereits Widerstand an. 4

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 27.06.2009
NATHALIE GIGER

1) BBl, 2022 1703; Medienmitteilung ASTAG vom 11.7.22; Blick, 12.7.22
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3) BBl, 2008, S. 181 ff.; Presse vom 13.7.07; NLZ, 17.12.07
4) BBI, 2009, S. 5669 ff; AZ und NLZ, 27.6.09.
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